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Aktive Mobilität im 
ländlichen Raum

• Aktive Mobilität ist „körperliche Aktivität zu Transportzwecken“

• 2/3 der Österreicher leben in ländlichen Gebieten. 
(Statistik Austria, 2019)

• Ländliche Bevölkerung bewegt sich allgemein weniger. 
(Gomes et al., 2017; Cohen et al., 2018; Mama et al., 2020, van Dyck et al. 2011; 
Carlson et al., 2018; Reimers et al., 2020)

• Bewegung / aktive Mobilität bewirkt eine Vielzahl an positiven 
Gesundheitseffekten  sehr gute Evidenzbelege vorhanden!

• Aktive Mobilität leistet einen Beitrag zur Erreichung der 
Bewegungsempfehlungen für alle Bevölkerungsgruppen.



Aktive Mobilität wird
beeinflusst von…

A) umgebungsbezogenen Faktoren wie
der natürlichen und gebauten Umwelt

B) individuellen / persönlichen Faktoren
wie Alter, Bildung, sozialen Aspekten, …
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Gebaute Umwelt und 
aktive Mobilität
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„Wie die gebaute 
Umgebung gestaltet 

ist, beeinflusst, 
wie sich Menschen 

bewegen.“
„Die gebaute Umwelt umfasst alle von 
Menschen errichteten oder erschlossenen 
Orte, inkl. Gebäuden, Verkehrsinfrastruktur, 
Parks und Wanderwegen.“ (Sallis et al., 2012)

Systematische Übersichtsarbeiten zeigen  
signifikanten Einfluss der gebauten Umwelt 
auf die aktive Mobilität. (Panter et al., 2008; Pont et 
al., 2009; Smith et al., 2017)



Einflussfaktoren in der 
gebauten Umwelt

Was stärkt aktive Mobilität?

• Fußgängerübergänge, Gehwegverbesserungen, verkehrsberuhigende 
Maßnahmen, Zebrastreifen, sichere Fußgängerzonen, Beschilderungen 
zur Orientierungshilfe, Beleuchtungsanlagen

• Sitzgelegenheiten, Fahrradabstellplätze, Trinkwassermöglichkeiten, 
Beschattete Wege mit Bäumen und Sträuchern

• Wartung und Pflege von öffentlichen Flächen, 
Zugang zu öffentlichen Verkehrsmitteln

Was hemmt aktive Mobilität?

• Hohe Verkehrsdichte, geringe Straßenbeleuchtung 
führt zur Unsicherheit

(Panter et al, 2008; Smith et al., 2017)



Fokus: ländlicher Raum
Limitierte Anzahl an Studien; Vergleichbarkeit ist schwierig; 
„ländlich“ ist stark heterogen

Was stärkt aktive Mobilität?

• Bessere Verbindungen zwischen Straßen und begehbare Nachbarschaften 
mit einer Vielfalt an zu erreichenden Destinationen (Zapata-Diomedi, 2016)

• Stärkster Faktor für aktive Mobilität im ländlichen Raum ist die Distanz; 
gut zu Fuß machbar (Garnham-Lee et al., 2017)

o < 1 Kilometer für Erwachsene 

o < 800 Meter für Kinder

Was hemmt aktive Mobilität?

• Unebene Straßen, fehlende Geh- und Radwege, 
fehlende öffentliche Verkehrsmittel (Zapata-Diomedi, 2016)



Fokus: ländlicher Raum 
und Schulweg

Aktive Mobilität von Kindern wird beeinflusst von

• Verkehrsaufkommen und der Verkehrsgeschwindigkeit im Schulumfeld 
sowie im Wohnumfeld

• Witterungsbedingungen

• landschaftlichen Gegebenheiten

• dem Zugang zum öffentlichen Verkehr / Schulbus 

Barrieren für das Zufußgehen von Kindern sind

• unebene / steile Straßen und Wege

• fehlende Geh- und Radwege, unästhetische Gehbereiche 

• große Distanzen



Persönliche Faktoren
und aktive Mobilität

Alter, Geschlecht, Einkommen, Bildung, 
sozioökonomischer Status und Herkunft
haben Einfluss auf aktive Mobilität. 
(Kerr et al., 2012; Smith et al., 2017)

Auch psychosoziale Faktoren (wie die 
Einstellung) beeinflussen menschliches
Verhalten hinsichtlich aktiver Mobilität. 
(Pikora et al., 2003; Ajzen, 1991; Zhang et al., 2020)
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Beispiele aus drei 
steirischen 
Gemeinden
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Beispiele für ein 
sicheres und 

barrierefreies Schulumfeld
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Beispiele für Barrieren 
und Hindernisse bei 

Gehwegen
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Gefahren bei 
Kreuzungen und 

Straßen
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Ästhetik im 
öffentlichen Raum
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Chancen und Handlungsmöglichkeiten 
für Gemeinden

Politisch / sozioökonomisch / kulturell

1. „Readiness“ der Gemeinden für das Thema berücksichtigen;
Vorerfahrungen nutzen bzw. darauf aufbauen

2. Gemeinsamer Fokus auf Gesundheit / aktive Mobilität von 
ExpertInnen, BürgerInnen, EntscheidungsträgerInnen 

3. Intersektoralität in einer Person bei kleineren Gemeinden
(z.B. ein/e Verantwortliche/r für Bildung, Sport und 
aktive Mobilität)

4. Kontinuierlicher Dialog zwischen BürgerInnen und 
EntscheidungsträgerInnen über Anforderungen, Bedürfnisse und 
Umsetzungsmöglichkeiten 
 gemeinsames Verständnis entwickeln
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Chancen und Handlungsmöglichkeiten 
für Gemeinden

Zugänge und Methoden

1. Ländliche Gemeinden sind heterogen und 
brauchen heterogene Zugänge
Was passt für diese Gemeinde / Region?

2. Qualitative, quantitative und partizipative 
Vorgehensweisen und Methoden wählen, um möglichst viele und 
unterschiedliche Bevölkerungsgruppen zu erreichen

3. Methoden und Tools für den ländlichen Raum wählen 
(z.B. Leitfaden Orte Bewegen Generationen)

4. Von Anderen Lernen – Best-Practice-Beispiele und Tools nutzen 
https://aktive-mobilitaet.at
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Chancen und Handlungsmöglichkeiten 
für Gemeinden

Konkrete Maßnahmenhinweise

1. Kompetenzaufbau / Schulung von Fixangestellten, die nicht 
nach Regierungsperioden wechseln  (z.B. regionale Cluster; 
Berater:innen in Bezirken)

2. An verschiedene Bevölkerungsgruppen denken (Schulkinder, 
Jugendliche, Mütter mit Kindern, ältere Menschen, usw.)

3. In Mobilitätsketten denken
zu Fuß zum Bus  Bus  zu Fuß zur Schule; 
mit dem Rad zum Zug  Zug  zu Fuß zur Arbeit

4. Maßnahmen mit hohem Gesundheitsnutzen und gleichzeitig 
niedrigem Ressourcenaufwand fokussieren
(z.B. Wartung / Pflege der Infrastruktur, Schulbusorganisation)
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„Möglichkeiten für bewegende Neu-
und Umgestaltungen gibt es 

in jeder Gemeinde. 

Es gilt gemeinsam jene zu erkennen, 
die den BürgerInnen den meisten 

Gesundheitsnutzen bringen.“

Kathrin Hofer-Fischanger
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